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Landkreis Peine
Der Landrat

Protokoll
Sitzung des Ausschusses für Bildung, Kultur und Sport

Sitzungstermin: Donnerstag, 16.06.2022

Raum, Ort: Mensa des Gymnasiums am Silberkamp, Am Silberkamp 30, 31224 
Peine

Sitzungsbeginn: 17:00 Uhr

Sitzungsende: 19:00 Uhr

Anwesende:

Mitglieder

Herr   Stefan Wilke
Herr   Enrico Jahn
Herr   Sebastian Hebbelmann
Herr   Matthias Möhle Vertretung für: Frau Christine Spittel

Herr   Robin Samtlebe
Herr   Oliver Wedekind
Herr Dr. Christof Klinke
Herr   Julius Nießen Vertretung für: Herrn Karsten Könnecker

Frau   Marion Övermöhle-Mühlbach
Frau   Doris Maurer-Lambertz
Herr   Martin Schampera

Grundmandat

Herr   Karl-Heinrich Belte Vertretung für: Frau Anja Belte

Frau   Ilse Schulz

Bürgervertretung

Frau   Corinna Grubert
Frau   Julia Schäbitz
Herr   Malte Cavalli

Sonstige Mitglieder

Herr   Thorsten Lemke
Herr   Peter Bendrien Vertretung für: Herrn Michael Holzen

Herr   Dominic Seute
Herr   Ulf Wolters
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Herr   Martin Lobschat
Frau   Nanni Rietz-Heering
Herr   Ralf Werner
Frau Dr. Bettina Wilts
Frau   Maxima Septinus

Protokollführung

Frau   Kerstin Stein

Verwaltung

Frau   Sabrina Buchal
Frau   Adrienne Carstens
Frau   Bettina Conrady
Frau Dr. Doreen Götzky
Frau   Stefanie Laurion
Frau   Heike Notka
Frau   Jennifer Wimmer

Entschuldigte:

Mitglieder

Frau   Christine Spittel fehlt entschuldigt

Herr   Karsten Könnecker fehlt entschuldigt

Grundmandat

Frau   Anja Belte fehlt entschuldigt

Herr   Niwes Huy fehlt entschuldigt

Bürgervertretung

Frau   Isabell Mutke fehlt entschuldigt

Herr   Tobias Flath fehlt entschuldigt

Frau   Astrid Hauschke fehlt entschuldigt

Sonstige Mitglieder

Herr   Michael Holzen fehlt entschuldigt

Herr   Malte Kern fehlt entschuldigt

Frau   Kathrin Langeheine fehlt entschuldigt
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Tagesordnung

Öffentlicher Teil:

1 Eröffnung der Sitzung
2 Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung, der Beschlussfähig-

keit und der Tagesordnung
3 Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom 03.02.2022
4 Fragestunde für Einwohnerinnen und Einwohner
5 Produktbericht Jahresabschluss 2021 für die Produkte das Bud-

gets des Fachdienstes Schule, Kultur und Sport
6 Produktbericht Jahresabschluss 2021 für die Produkte des Bud-

gets der Kreisvolkshochschule und Kreismusikschule
7 Finanzierung der Fortsetzung von Flexiblen Sprachförderangebo-

ten für Schutzsuchende aus der Ukraine in der Stadt Peine und in 
den Gemeinden

8 Benennung der Vertreterinnen und Vertreter in den Vorstand des 
Kulturrings für Stadt und Kreis Peine e.V.

9 Antrag der CDU/FDP-Gruppe im Kreistag Peine auf Erhalt des 
Schulzweiges Förderschule Lernen an der Pestalozzischule Peine 
über das Schuljahr 2027/2028 hinaus

10 Erhöhung des Entgeltes für den Individualverkehr aufgrund der 
sprunghaft angestiegenen Benzinkosten

11 Informationen der Verwaltung
- Bericht zur Bildungskonferenz am 22.03.2022

12 Anfragen und Anregungen

Protokoll

Öffentlicher Teil:

1 . Eröffnung der Sitzung
Der Ausschussvorsitzende Herr KTA Wilke eröffnet die Sitzung und begrüßt die Anwesen-
den, insbesondere die Schulleitung des Gymnasiums am Silberkamp sowie die Erste Kreis-
rätin Frau Conrady. Frau EKR´in Conrady bedankt sich und erklärt, sich auf die Zusamme-
narbeit zu freuen.

2 . Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung, der Beschlussfähigkeit und der 
Tagesordnung

Die ordnungsgemäße Ladung, die Beschlussfähigkeit und die Tagesordnung werden festge-
stellt.

3 . Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom 03.02.2022
Die Tagesordnung wird erweitert um die Genehmigung des zwischenzeitlich ebenso über-
sandten Protokolls der gemeinsamen Sitzung des ABKS und ABL am 21.04.2022

Das Protokoll der Sitzung vom 03.02.2022 wird einstimmig genehmigt.

Frau KTA Schulz bittet um Korrektur des Protokolls vom 21.04.2022 auf S. 7,  „Zurück zu 
TOP 4 Stimmen der Fraktionen“, 2. Absatz: 
Der Satz „Außerdem lobt sie die bisherigen Schritte der Sanierung, welche allesamt eine 
Innovation darstellten“ wird ersetzt durch „Außerdem weist Sie auf die bisherige Sanierung 
und die geplanten Investitionen hin. „ Der folgende Satz wird gestrichen.
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Das Protokoll der Sitzung vom 21.04.2022 wird mit den genannten Änderungen einstimmig 
genehmigt.

4 . Fragestunde für Einwohnerinnen und Einwohner
Frau Reimers nimmt Bezug auf TOP 9 der Sitzung und bittet um Auskunft, inwieweit der 
Schulträger bei Auslaufen der Förderschule Rücksicht auf die jeweiligen Bedarfe von SuS 
nehmen kann.
Frau EKR´in Conrady erklärt, dass Inklusion ein breites Themenfeld sei und Einzelbedarfe 
sehr individuell angepasst werden müssten. Frau Carstens ergänzt, das die sächliche 
Ausstattung an Schulen bei konkretem Bedarf anlassbezogen umgehend umgesetzt werde.

5 . Produktbericht Jahresabschluss 2021 für die Produkte das Budgets des Fach-
dienstes Schule, Kultur und Sport
Vorlage: 2022/070

Herr KTA Wilke entschuldigt Herrn Trümper an dieser Stelle. Eine Stellungnahme zum Pro-
duktbericht wird dem Protokoll beigefügt.
Frau Notka nimmt Bezug auf Vorlage 2022/070 und ergänzt, dass corona-bedingt viele ge-
plante Maßnahmen im vergangenen Jahr nicht hätten umgesetzt werden können. Dies habe 
zur Folge, dass im laufenden Jahr höhere Anschaffungen zu tätigen wären, als bei den Pla-
nungen zunächst von auszugehen war.
Auf Anfrage von Frau KTA Maurer-Lambertz hinsichtlich der zu erwartenden steigenden 
Mittagessenkosten und einer damit verbundenen Anpassung des Zuschusses erklärt Frau 
Carstens, dass zunächst die konkrete Preisgestaltung abzuwarten bleibe und dann verwal-
tungsseitig eine entsprechende Vorlage zur politischen Entscheidung vorbereitet werde.

6 . Produktbericht Jahresabschluss 2021 für die Produkte des Budgets der Kreis-
volkshochschule und Kreismusikschule
Vorlage: 2022/071

Ergänzend zu Vorlage 2022 071 stellt Frau Laurion, dass die Pandemie im vergangenen 
Jahr vor große Herausforderungen gestellt habe, da viele Veranstaltungen nicht wie geplant 
in vollem Umfang hätten durchgeführt werden können.

Frau KTA Maurer-Lambertz fragt an, inwieweit die Kreisvolkshochschule Sprachkurse für 
ukrainische Kinder organisiere. Frau Laurion stellt zunächst fest, dass der Schwerpunkt auf 
der Erwachsenenbildung liege. Allerdings gebe es auch kleinere Angebote für Kinder im 
Rahmen der Sprachfüchse, deren Umsetzung durch die Sprachkoordinatorin schnell möglich 
gewesen sei. 
Herr KTA Hebbelmann lobt die hervorragende Arbeit der Sprachfüchse. 

Herr KTA Dr. Klinke erscheint zu diesem Zeitpunkt zur Sitzung.

7 . Finanzierung der Fortsetzung von Flexiblen Sprachförderangeboten für Schutz-
suchende aus der Ukraine in der Stadt Peine und in den Gemeinden
Vorlage: 2022/085

Bezug nehmend auf Vorlage 2022/085 dankt Frau Laurion den Ehrenamtlichen in den Ge-
meinden, ohne die die Umsetzung dieses Projektes nicht möglich gewesen sei.

8 . Benennung der Vertreterinnen und Vertreter in den Vorstand des Kulturrings für 
Stadt und Kreis Peine e.V.
Vorlage: 2022/077

Herr KTA Wilke bittet Frau Dr. Wilts, Geschäftsführerin und Leiterin des Kulturrings, sich 
und die Arbeit des Kulturrings kurz vorzustellen.

Frau Dr. Wilts erklärt, dass der Verein nunmehr seit 1947 existiere und finanziert werde zum 
einen durch Zuschüsse von Stadt und Landkreis Peine aber auch durch den Kartenverkauf. 
Auch hier sei in den vergangenen zwei Jahren ein Einbruch mit sinkenden Zuschauer- und 
Abonnementzahlen zu verzeichnen gewesen. Die Zurückgewinnung der Zuschauer sei 
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schwierig, mit innovativen Ideen jedoch, wie z. B. die Teilnahme am Peiner Autofrühling, 
werde versucht, die beiden Häuser Peiner Festsäle und Peiner Forum wieder zu beleben. 
Frau KTA Schulz dankt Frau Dr. Wilts für ihre Arbeit und stellt fest, dass der Kulturring eine 
bedeutende Rolle im Landkreis Peine einnehme.

Beschluss: 
a) Es wird gemäß der Sachdarstellung verfahren.
b) In den Vorstand des Kulturrings für Stadt und Landkreis Peine e.V. werden berufen:

-Landrat Henning Heiß
-(Gruppe SPD/Grüne) stellvertretender Vorsitzender Herr Stefan Wilke
-(Gruppe CDU/FDP) weiteres Vorstandsmitglied Herr Dr. Christof Klinke

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig

Ja-Stimmen: 11 Nein-Stimmen: - Enthaltung/en: -

9 . Antrag der CDU/FDP-Gruppe im Kreistag Peine auf Erhalt des Schulzweiges 
Förderschule Lernen an der Pestalozzischule Peine über das Schuljahr 
2027/2028 hinaus
Vorlage: 2022/018

Herr KTA Jahn führt aus, dass Hintergrund des Antrages vom 24.01.2022 die Bitte an den 
Landkreis Peine gewesen sei, sich für die Weiterführung der Pestalozzischule einzusetzen. 
Auch eine Schule mit Förderbedarf Lernen müsse weiterhin frei wählbar sein, um dem indivi-
duellen Förderbedarf entsprechen zu können. Sicherlich entwickele sich der Besuch von 
SuS an Regelschulen mit der dortigen sonderpädagogischen Unterstützung oft durchaus 
positiv. Allerdings sei der Unterstützungsbedarf vieler SuS an Regelschulen nicht zu erfüllen. 
Der Beschluss des Landes sei daher in dieser Form noch nicht durchsetzbar und da das Ziel 
im Jahr 2028 nicht erreicht werden könne, müssten nunmehr Überlegungen angestellt wer-
den, wie eine Durchsetzung ggf. zu einem späteren Zeitpunkt möglich sein könnte. Derzeit 
fehlten die Ressourcen, Lehrerkapazitäten aber auch finanzielle Mittel zur Durchführung.
Frau KTA Schulz merkt an, dass sie den Antrag der CDU/FDP-Gruppe unterstütze. Inklusi-
on sei inzwischen ein Reizthema in der Gesellschaft geworden, nicht zuletzt weil die hierfür 
notwendigen Rahmenbedingungen nicht eingehalten werden könnten.
Ihrer Auffassung nach habe sich Schule den SuS anzupassen und nicht umgekehrt. Der Er-
halt der Förderschule L stelle für sie keinerlei Benachteiligung dar.

Herr KTA Hebbelmann nimmt Bezug auf die Vorlage der Verwaltung und erklärt, dass In-
klusion für ihn als Lehrkraft einen stetig zunehmenden Aspekt an Regelschulen darstelle. 
Hier gehe ein wachsender Gewinn an Erfahrung und Wissen mit ein. Die Inklusion der ver-
schiedensten Förderbedarfe funktioniere inzwischen gut und fördere den Abbau von Vorur-
teilen und die Förderung sozialer Kompetenzen aller SuS. Darüber hinaus würden inklusiv 
Beschulte in der Regel besser lernen können und dürften daher nicht weiter separiert wer-
den. Sicherlich sei der Erfolg der Inklusion abhängig von der Einstellung der Betroffenen, 
allerdings steige die Akzeptanz seitens der Lehrer*innen aber auch der Eltern immer mehr, 
was dafür spreche, dass immerhin 90% der Eltern ihre Kinder inzwischen inklusiv beschulen 
ließen. Je mehr Inklusion gelebt werde, so Herr KTA Hebbelmann, umso mehr seien die 
Betroffenen vom Erfolg überzeugt.
Frau KTA Maurer-Lambertz pflichtet dieser Auffassung als Lehrerin bei und ergänzt, dass 
eine Teilhabe aller SuS möglich sei, da an Regelschulen inzwischen auf die unterschied-
lichsten Förderbedarfe eingegangen werden könne.

Herr KTA Nießen gibt zu bedenken, dass die Schülerzahlen der Pestalozzischule sehr wohl 
einen Bedarf zum Erhalt der Schule erkennen ließen und stellt fest, dass die Entscheidung 
der Eltern, ob ihr Kind an einer auslaufenden Schule angemeldet werden könne, fraglich sei 
und die Zahlen somit nicht aussagekräftig seien.
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Frau KTA Schulz stellt fest, dass sie sich grundsätzlich nicht gegen Inklusion ausspreche, 
allerdings für ein Gelingen die geeigneten Rahmenbedingungen geschaffen werden müss-
ten. Beispielhaft hierfür nennt sie die fehlenden Lehrerkapazitäten an der Astrid-Lindgren-
Schule in Ilsede, wodurch die Entsendung von sonderpädagogischen Mitarbeiter*innen nicht 
möglich sei.

Frau Septinus berichtet, dass sie an ihrer Schule die Erfahrung hätte machen müssen, dass 
Beeinträchtigungen nicht berücksichtigt werden könnten und damit das Lerntempo nicht auf 
die SuS abgestimmt werden könne.
Herr Lemke stimmt dieser Auffassung als betroffenes Elternteil zu und ergänzt, dass die 
vorgesehenen drei Regelstunden für die sonderpädagogische Unterstützung wegen fehlen-
der Lehrkräfte oft nicht vorgehalten werden könnten.

Beschluss: 
Die vorgelegte Beschlussfassung, dem Antrag der CDU/ FDP-Gruppe im Kreistag Peine vom 
24.01.2022, dass sich der Kreistag des Landkreises Peine für den Erhalt des Förderschul-
zweigs Lernen der Pestalozzischule Peine über das Schuljahr 2027/2028 hinaus einsetzt, 
nicht zu entsprechen, wird abgelehnt.

Abstimmungsergebnis: 

Ja-Stimmen: 8 Nein-Stimmen: 8 Enthaltung/en: -

10 . Erhöhung des Entgeltes für den Individualverkehr aufgrund der sprunghaft an-
gestiegenen Benzinkosten
Vorlage: 2022/079

Es liegen keine Wortmeldungen vor.

Beschluss: 
Angesichts der infolge der Ukraine-Krise stark angestiegenen Kraftstoffpreise nimmt der 
Landkreis Peine als Träger der Schülerbeförderung eine (vorzeitige) Preisanpassung der 
Beförderungsentgelte zur Sicherstellung der freigestellten Schülerbeförderung ab dem 
01.03.2022 bis zum Beginn der Sommerferien in Höhe von insgesamt rund 47.000,00 EUR 
vor.

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig

Ja-Stimmen: 11 Nein-Stimmen: - Enthaltung/en: -

11 . Informationen der Verwaltung
- Bericht zur Bildungskonferenz am 22.03.2022

Frau Wimmer stellt anhand einer Präsentation die Inhalte und Ergebnisse der diesjährigen 
Bildungskonferenz vom 22.03.2022 vor. Sie erklärt, dass aus den unterschiedlichen Work-
shops, die angeboten worden seien, verschiedene Arbeitsgruppen ins Leben gerufen aber 
auch vorhandene Netzwerkstrukturen intensiviert werden konnten.
Die Präsentation wird dem Protokoll beigefügt.

In der kommenden Sitzung des ABKS werde, so Frau Wimmer, eine Vorlage zum beabsich-
tigten Antrag auf Förderung aus dem Programm Bildungskommunen des BMBG einge-
bracht.

Herr KTA Wedekind erklärt im Anschluss, dass er an dem Workshop zum Schulabsentis-
mus teilgenommen habe und dort die teilweise erst späte Bearbeitung von Ordnungswidrig-
keiten bemängelt worden sei. Frau Carstens erklärt, dass die Ursache hier in der Wahrung 
der vorgeschriebenen Fristen liege. Herr KTA Hebbelmann stellt fest, dass er bislang aus-
schließlich eine zügige Bearbeitung der Ordnungswidrigkeiten erkennen konnte.
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Frau EKR´in Conrady stellt das vorliegende Programm der Veranstaltungsreihe 10 Jahre 
FrauenORT Peine vor und lädt herzlich zur Teilnahme an den vielfältigen Veranstaltungen 
ein. Frau Rietz-Heering bedankt sich für die Vorstellung der geplanten Veranstaltungen und 
ergänzt, dass alle Bürgerinnen und Bürger, ob weiblich, männlich oder divers angesprochen 
und herzlich eingeladen seien.

Frau EKR´in Conrady teilt mit, dass die Prüfung des Antrages der FDP auf Unterstützung 
der kommunalen Hallenbäder – insbesondere des Hallenbades in Mehrum, die bis Mai d. 
J. zugesagt worden sei, bislang nicht habe erfolgen können. Dies werde nun schnellstmög-
lich nachgeholt, sobald ein Kontakt mit der Gemeinde Hohenhameln hergestellt worden sei.

Herr KTA Wilke teilt mit, dass die für 24.11.2022 festgelegte Sitzung des ABKS vorverlegt 
worden sei auf nun Donnerstag, 17.11.2022.

Im Anschluss daran stellt Frau Dr. Götzky den Anwesenden die Arbeit des Kreismuseums 
als Vermittler von zeitgenössischen und wissenschaftlichen Themen aber auch als Bewahrer 
des Kulturguts vor. 

Sie weist auf die derzeit laufende Ausstellung „Achtung Hochspannung“ hin, die mit zahlrei-
chen Mitmachstationen auch in Zusammenarbeit mit der Lebenshilfe in leichter Sprache ha-
be übersetzt werden können. Neben zahlreichen Aktionen, wie z. B. „Freiraum“, zugänglich 
und verfügbar für Institutionen aus Stadt und Landkreis Peine, Kindergeburtstagen und der 
Museumsschatzsuche werde derzeit die Ausstellung für das kommende Jahr vorbereitet, die 
sich mit dem 800jährigen Jubiläum der Stadt Peine beschäftigen werde. Zudem habe man 
sich während Corona mit der Neustrukturierung und Digitalisierung der Sammlung befasst, 
welche aber nach wie vor nicht abgeschlossen sei.
Frau Dr. Götzky lädt herzlich ein und merkt an, dass der Eintritt ins Kreismuseum nach wie 
vor frei sei.

Herr KTA Cavalli verlässt zu diesem Zeitpunkt die Sitzung.

Auf Nachfrage von Frau KTA Maurer-Lambertz erklärt Frau Dr. Götzky, dass viele Expo-
nate nicht nur im Magazinen im Kreismuseum, sondern aus Platzgründen auch in ausgela-
gerten Räumlichkeiten aufbewahrt werden müssten.

12 . Anfragen und Anregungen
Herr KTA Dr. Klinke fragt an, aus welchen Gründen die Vorlage 2022/018 zur Beschluss-
fassung in den Kreisausschuss gegeben werde und nicht, wie im Antrag der CDU/FDP gebe-
ten, dem Kreistag zum Beschluss vorgelegt wird. Frau EKR´in Conrady erklärt, dass es sich 
hier um ein Versehen handele und korrigiert werde.

Herr KTA Dr. Klinke bittet um Mitteilung, warum der Kiosk in den BBS seit nunmehr rund 
zwei Jahren nicht mehr besetzt sei. Hier teilt Frau Carstens mit, dass die Besetzung immer 
wieder im Vergabeverfahren scheitere und das Verfahren nunmehr in die dritte Runde gehe. 
Die Verwaltung habe durchaus großes Interesse, den Kiosk zu besetzen, allerdings stellten 
die immer höher werdenden Anforderungen des vorgeschriebenen Vergabeverfahrens eine 
große Hürde für kleinere Unternehmen dar. Sie hoffe jedoch, dass nun im dritten Verfahren 
eine Besetzung nach den Sommerferien erfolgen könne.

Herr Wolters fragt an, wie die Arbeiten zum WLAN-Ausbau an den BBS voranschreiten und 
stellt fest, dass Räume, die der IGS zur Verfügung gestellt worden seien, zeitnah mit WLAN 
ausgestattet werden würden. Herr Seute ergänzt, dass ein störungsfreies Arbeiten für die 
SuS der BBS oft nicht möglich sei.

Frau KTA Overmöhle-Mühlbach verlässt zu diesem Zeitpunkt die Sitzung.

Zudem fragt Herr Wolters an, aus welchen Gründen die Zügigkeit der IGS im Oberstufenbe-
reich erhöht werde, wohingegen der gymnasiale Bereich der BBS mit zunehmend sinkenden 
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Schülerzahlen kämpfe und erklärt, dass er es kritisch sehe, dass die BBS weitere Räume an 
die IGS abgeben müsse.

Frau Carstens nimmt Stellung und erklärt, dass die Gespräche zur möglichen Abgabe der 
zusätzlichen Räume an die IGS in enger Abstimmung mit beiden Schulleitungen erfolgt sei. 
Bezugnehmend auf den WLAN-Ausbau stehe man im engen Austausch mit der Schulleitung. 
Die Anträge im Digitalpakt seien gestellt und der Ausbau in Trakt A und B in Planung. Sie 
gibt jedoch zu bedenken, dass die Gebäudesubstanz den Ausbau erschwere. Sicherlich sei 
die digitale Ausstattung in den vergangenen 10 Jahre vernachlässigt worden, allerdings wer-
de die Bearbeitung derzeit durch mangelnde personelle Ressourcen, aber auch die fehlende 
Verfügbarkeit von Fachfirmen erschwert.

Hinsichtlich der Zügigkeiten  erklärt Frau Carstens, dass eine Begrenzung der Zügigkeit in 
der Oberstufe der IGS rechtlich nicht möglich sei und zudem die SuS der IGS Edemissen 
den Oberstufenbereich der IGS Peine besuchen müssten. 

Frau Carstens gibt abschließend zu bedenken, dass der Landkreis Peine immerhin 20 
Schulen zu versorgen habe und die BBS durchaus auch u. a. von zwei eigenen Schulad-
ministratoren profitieren könne. 

Da keine weiteren Anfragen vorliegen, schließt der Ausschussvorsitzende Herr KTA Wilke 
die Sitzung um 19.00 Uhr.

Stefan Wilke Bettina Conrady Kerstin Stein
Ausschussvorsitz Erste Kreisrätin Protokollführung


	Tagesordnung
	Öffentlicher Teil:

	Protokoll
	Öffentlicher Teil:


